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Innovationen für Ihr Kanalnetz 

UNITECHNICS - Umgang mit Indirekteinleitern in Planung und Betrieb 
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GEP 
Hydraulik 

Betriebskonzepte 

Planungen 

Geruch und biogene Korrosion 

Ingenieurleistungen 

Fremdwasser 

sonstige Kanalbetriebsthemen 

Indirekteinleiter 
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Geschäftsfelder UNITECHNICS 
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UMGANG MIT INDIREKTEINLEITERN 

IN PLANUNG UND BETRIEB 

 

UNITECHNICS ON TOUR 2017 

 

 

 

 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Ein Indirekteinleiter ist ein Abwasserproduzent, der seine Abwässer im Gegensatz  

zum Direkteinleiter - zumeist ungereinigt bzw. vorgereinigt – über die Kanalisation 

und somit i.d.R. über eine kommunale Kläranlage "indirekt" in die Gewässer 

einleitet.  

 
(nach Wasser-Wissen, 2017) 

 

oder 

Indirekteinleiter ist ein Gewerbe- oder Industriebetrieb oder eine 

vergleichbare Einrichtung, dessen/deren nicht häusliches Abwasser über 

eine öffentliche Abwasseranlage in ein Gewässer eingeleitet wird. 

(nach DWA-M 115-2, 2005) 

 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
WAS SIND INDIREKTEINLEITER 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
WARUM SIND INDIREKTEINLEITER SO INTERESSANT? 

SCHUTZZIELE 

► Schutz der Allgemeinheit vor Schäden, Gefahren und Belästigungen 

► Schutz des Personals in Abwasseranlagen 

► Schutz der Abwasseranlagen im Bestand 

► Schutz der Funktionsfähigkeit der Abwasseranlagen 

► Einhaltung der wasserrechtlichen Vorgaben 

► Vermeidung von Schwierigkeiten bei der Schlammbehandlung,  

- entsorgung bzw. -verwertung 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
GESETZLICHE GRUNDLAGEN DER BETRACHTUNGEN 

BUNDESRECHT 
- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
- Abwasserverordnung (AbwV) 
- Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 
- … 

LANDESRECHT 
- Landeswassergesetze 
- Eigenkontroll- und Selbstüberwachungsverordnungen 
- … 

ORTS- UND SATZUNGSRECHT 
- Kommunale Entwässerungs-/Abwassersatzungen 
- Satzungen der Zweck- und Abwasserverbände 
- Allgemeine Geschäftsbedingungen 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
BUNDESRECHT 
§ 58 WHG – Einleiten von Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen 

 

(1) Das Einleiten von Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleitung) bedarf der Genehmigung durch die zuständige 

Behörde, soweit an das Abwasser in der Abwasserverordnung […] Anforderungen für den Ort des Anfalls des Abwassers 

oder vor seiner Vermischung festgelegt sind. (…) 

(2) Eine Genehmigung für eine Indirekteinleitung darf nur erteilt werden, wenn 

1. Die nach der Abwasserverordnung […] für die Einleitung maßgebenden Anforderungen […] eingehalten werden 

2. (…) 

3. Abwasseranlagen oder sonstige Einrichtungen errichtet und betrieben werden, die erforderlich sind, um die Einhaltung 

der Anforderungen nach den Nummern 1 und 2 sicherzustellen 

 

§ 59 WHG – Einleiten von Abwasser in private Abwasseranlagen 

 

(1) Dem Einleiten von Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen stehen Abwassereinleitungen Dritter in private Abwasseranlagen, 

die der Beseitigung von gewerblichen Abwasser dienen, gleich 

(2) (…) 

 

§ 60 WHG – Abwasseranlagen 

 

(1) Abwasseranlagen sind so zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung 

eingehalten werden. Im Übrigen müssen Abwasserbehandlungsanlagen […] nach dem Stand der Technik, andere 

Abwasseranlagen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik errichtet, betrieben und unterhalten werden. 

(2) (…) 

 

§ 61 WHG – Selbstüberwachung bei Abwassereinleitungen und Abwasseranlagen 

 

(1) Wer Abwasser in ein Gewässer oder in eine Abwasseranlage einleitet, ist verpflichtet, das Abwasser […] untersuchen zu lassen 

(2) Wer Abwasseranlagen betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb […] 

selbst zu überwachen […] hierüber Aufzeichnungen anzufertigen, (…) 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
BUNDESRECHT 

§ 1 AbwV – Anwendungsbereich 

 

(1) Diese Verordnung bestimmt die Mindestanforderungen für das Einleiten von Abwasser (…) 

(2) Die allgemeinen Anforderungen dieser Verordnung, die in den Anhängen genannten Betreiberpflichten und die in den Anhängen 

gekennzeichneten Emissionsgrenzwerte sind vom Einleiter einzuhalten, soweit nicht weitergehende Anforderungen in der 

wasserrechtlichen Zulassung […] festgelegt sind. (…) 

(3) Weitergehende Anforderungen nach anderen Rechtsvorschriften bleiben unberührt 

 

 

 

§ 5 AbwV – Bezugspunkt der Anforderungen 

 

Die Anforderungen beziehen sich auf die Stelle, an der das Abwasser in das Gewässer eingeleitet wird, und, soweit in den 

Anhängen zu dieser Verordnung bestimmt, auch auf den Ort des Anfalls des Abwasser oder den Ort vor seiner Vermischung. […] 

Ort vor der Vermischung ist auch die Einleitungsstelle in eine öffentliche Abwasseranlage. 

 

 

Insgesamt 57 Anhänge für häusliches Abwasser und Gewerbe- und Industriebetriebe 
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► Regelungen zu Abwasserkatastern / Einleiterkataster  

(z. B. Art. 54 Bay WG, §49 BWWG) sowohl in den Wassergesetzen  

und/oder auch in Verwaltungsvorschriften (z. B. ThürIndV) etc. 

► Regelungen zu Genehmigungsverfahren etc. 

► Regelung zur Eigenüberwachung/Selbstüberwachung (EÜV, SüwV) 

 

 

 

 

 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
LANDESWASSERRECHTE 



www.UNITECHNICS.de Schwerin • Bamberg • Stuttgart • Köln • Cottbus • Gotha 
23.01.2017 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
ORTS- UND SATZUNGSRECHT (am Beispiel der LH Kiel) 

… 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
ORTS- UND SATZUNGSRECHT (am Beispiel der LH Kiel) 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Gewerbe- und Industriebetriebe mit Mindestanforderungen vor Vermischung  

Branche Anhang nach AbwV 

Anhang 9 

Holzfaserplatten Anhang 13 

Herstellung keramischer Erzeugnisse Anhang 17 

Zuckerherstellung Anhang 18 

Zellstofferzeugung Anhang 19 

Verarbeitung tierischer Nebenprodukte Anhang 20 

Chemische Industrie Anhang 22 

Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen Anhang 23 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei Anhang 24 

Lederherstellung, Pelzveredelung, Lederfaserstoffherstellung Anhang 25 

Steine und Erden Anhang 26 

Behandlung von Abfällen durch chemische und physikalische Verfahren 

sowie Altölaufbereitung 

Anhang 27 

Herstellung von Papier und Pappe Anhang 28 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Gewerbe- und Industriebetriebe mit Mindestanforderungen vor Vermischung  

Branche Anhang nach AbwV 

Eisen- und Stahlerzeugung Anhang 29 

Wasseraufbereitung, Kühlsysteme, Dampferzeugung Anhang 31 

Verarbeitung von Kautschuk und Latizes, Herstellung/Verarbeitung von 

Gummi 

Anhang 32 

Wäsche von Abgasen aus der Verbrennung von Abfällen Anhang 33 

Herstellung von Kohlenwasserstoffen Anhang 36 

Herstellung anorganischer Pigmente Anhang 37 

Textilherstellung, Textilveredelung Anhang 38 

Nichteisenmetallherstellung Anhang 39 

Metallbearbeitung, Metallverarbeitung Anhang 40 

Herstellung und Verarbeitung von Glas und künstlichen Mineralfasern Anhang 41 

Alkalichloridelektrolyse Anhang 42 

Herstellung von Chemiefasern, Folien und Schwammtuch nach dem 

Viskoseverfahren sowie von Celluloseacetatfasern 

Anhang 43 



www.UNITECHNICS.de Schwerin • Bamberg • Stuttgart • Köln • Cottbus • Gotha 
23.01.2017 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Gewerbe- und Industriebetriebe mit Mindestanforderungen vor Vermischung  

Branche Anhang nach AbwV 

Erdölverarbeitung Anhang 45 

Steinkohleverkokung Anhang 46 

Wäsche von Rauchgasen aus Feuerungsanlagen Anhang 47 

Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe Anhang 48 

Mineralölhaltiges Abwasser Anhang 49 

Chemische Reinigung Anhang 52 

Fotografische Prozesse Anhang 53 

Herstellung von Halbleiterbauelementen Anhang 54 

Wäschereien Anhang 55 

Herstellung von Druckformen, Druckerzeugnissen und grafischen 

Erzeugnissen 

Anhang 56 

Wollwäschereien Anhang 57 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Wie sehen die Mindestanforderungen aus? – Beispiel Papier und Pappe  
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Wie sehen die Mindestanforderungen aus? – Beispiel Wäscherei  
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Weitergehende Betrachtung – DWA M 115-2 (Anhang A.1)* 

Parameter Richtwert 

Temperatur max 35°C 

pH-Wert 6,5 - 10 

Schwerflüchtige lipophile Stoffe 300 mg/l 

Kohlenwasserstoffindex 100 mg/l 

AOX 1 mg/l 

LHKW 0,5 mg/l 

Phenolindex 100 mg/l 

Organische halogenfreie Lösemittel 10 g/l als TOC 

Antimon, Arsen, Cadmium 0,5 mg/l 

Blei, Chrom, Kupfer, Nickel 1,0 mg/l 

Cobalt 2 mg/l 

Werden die genannten Richtwerte eingehalten, so ist eine Verletzung der Schutzziele nicht zu 

befürchten, sofern der Zufluss parameterbezogen etwa 10% des Gesamtkläranlagenzuflusses nicht 

überschreitet.  

* unvollständige Wiedergabe 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Anforderungen an die Abwassereinleitung –  

Weitergehende Betrachtung – DWA M 115-2 (Anhang A.1)* 

Parameter Richtwert 

Zinn, Zink 5 mg/l 

Ammonium- u. Ammoniaksticksoff (KA < 5000 EW/ > 5000 EW) 100 / 200 mg/l 

Nitritstickstoff 10 mg/l 

Cyanid 1 mg/l 

Sulfat (Anlagen ohne HS-Zement) 600 mg/l 

Sulfat (Anlagen mit HS-Zement) 3.000 mg/l 

Sulfid 2 mg/l 

Fluorid 50 mg/l 

Phosphor 50 mg/l 

Spontane Sauerstoffzehrung 100 mg/l 

Werden die genannten Richtwerte eingehalten, so ist eine Verletzung der Schutzziele nicht zu 

befürchten, sofern der Zufluss parameterbezogen etwa 10% des Gesamtkläranlagenzuflusses nicht 

überschreitet.  

* unvollständige Wiedergabe 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Probleme trotz Einhaltung der Richtwerte? – Beispiel 

Fischverarbeitung 

Bäckerei 
Wäscherei 

HPW 

KA 

(Stauraum- 

kanal) 

Problem:  

Massive Schwefelwasserstoffbelastungen  

auf KA bis hinein ins Betriebsgebäude! 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Probleme trotz Einhaltung der Richtwerte? – Beispiel 

Fischver-

arbeitung 

Bäckerei  Wäscherei 

CSB in mg/l 4.000 – 14.000 800 – 4.000 700 – 1.500 

pH-Wert 4 -5 7 - 8 8 - 10 

Temperatur in 

°C 

12 - 18 18 -26 22 - 35 

► Berechnungen und Analysen haben gezeigt, Ursache liegt im Zusammen- 

wirken der Abwässer  

► Hohe Temperatur aus Wäscherei und hoher CSB der anderen beiden  

Betriebe 

► Der niedrige pH-Wert der Fischverarbeitung wäre sogar positiv zur  

Reduktion der Belastung im Gebäude 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Vorbehandlung von Abwässern 

► Können die Anforderungen nicht eingehalten werden, sollte vom  

Indirekteinleiter zunächst geprüft werden, ob durch produktions- 

integrierte Maßnahmen eine Vorbehandlung vermieden werden kann  

► Eine Überschreitung der Werte nach DWA M 115-2 kann im Einzelfall 

zugelassen werden, wenn die Schutzziele nicht gefährdet werden 

oder wasserwirtschaftliche Anforderungen entgegenstehen 

► Festlegung einer gemeinsamen Zieldefinition –  

Abwasserbetrieb und Industriebetrieb 

► An Problemstellung angepasste Abwasservorbehandlung ist keine  

„Stangenware“ 

► Vielzahl von Verfahrensprinzipien und Kombinationen daraus denkbar  
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•  Ausschwemmreaktor 

• Kontaktschlamm 

• Schlammbett 

• UASB u .a. 

• Belebungsverfahren 

• Batchverfahren 

• Biofilmverfahren 

• Tropfkörper u. a. 

• Neutralisation 

• Fällung/Flockung 

• Adsorption 

• Redox-Verfahren 

• Rechen und Siebe 

• Sedimentation 

• Flotation 

• Filtration 

• Membranen 

mechanisch-
physikalisch 

chemisch-
physikalisch 

anaerob-
biologische 

aerobe- 
biologische 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Vorbehandlung von Abwässern - Verfahren 
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Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Fettabscheider von Kantinen 

©cosma-Fotolia.com 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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© Kessel AG (www.kessel.de) 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Fettabscheider von Kantinen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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(S
2-

) 

Bakterien veratmen SO4 zu S
2- 

Anlagerung zu elementarem Schwefel
 

(H2S) 

Rückoxidation zu SO4 

(Schwefelsäure) 

Schwefelsäure löst 

sich wieder in H2O auf 

© Kessel AG (www.kessel.de) 

Desulfurikation - Sulfidbildung -  H2S-Bildung  

Biogene Schwefelsäurekorrosion 

Problem: Überschreitung der Sulfid Grenzwerte 
©Dron-Fotolia.com 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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(S
2-

) 

Bakterien veratmen SO4 zu S
2- 

Anlagerung zu elementarem Schwefel
 

(H2S) 

Rückoxidation zu SO4 

(Schwefelsäure) 

Schwefelsäure löst 

sich wieder in H2O auf 

ohne Dosierung 

Messzeitraum: 14.02.- 24.02.2014 

Maximalwert:    218 ppm 

Mittelwert:  14,6 ppm 

Messzeitraum: 26.06.- 04.07.2014 

Maximalwert:  168 ppm 

Mittelwert:  8,1 ppm 

So Sa Mo Di Mi Do Fr Sa So So Sa Mo Di Mi Do Fr Do 

Zustand bei 

herkömmlicher Reinigung 

Zustand 2 Wochen nach 

Reinigung nach DIN 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Einfluss von Reinigungszyklen auf die Sulfidbildung 
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Manueller Dosierversuch 

(fester Dosierintervall – 

Feste Dosiermenge – 

Manuelle Dosierung mit 

Messbecher) 

Automatischer Dosierversuch 

(Mobile Dosierpumpe bis 2m³ 

Speichervolumen) 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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mit Dosierung 

Messzeitraum: 14.02.- 24.02.2014 

Maximalwert:    218 ppm 

Mittelwert:  14,6 ppm 

Messzeitraum: 24.02.- 28.02.2014 

Maximalwert:      0 ppm 

Mittelwert:  0,0 ppm 

ohne Dosierung 

Beginn Dosierung  

Fällmittel in 

Bodenablauf 

Küche 

W
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VORHER/NACHHER H2S Messstelle 1 – Sammelraum Fettabscheider 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

Quelle: http://blog.aidabar.net 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 



www.UNITECHNICS.de Schwerin • Bamberg • Stuttgart • Köln • Cottbus • Gotha 
23.01.2017 

Einleitbedingungen der Stadt Seehafenbetreiber 

Parameter Grenzwerte Messwerte der 

Schiffsabwässer 

Handlungs- 

bedarf 

pH-Wert 6,5 - 10 min. 4,7 

max. 6,3 (vor Ausstrippung) 

max. 7,5 (nach Ausstrippung 

ggf. pH-Wertanhebung 

Sulfid max. 2,0 mg/l max. 3,7 mg/l Sulfidreduzierung 

Temperatur max. 35 °C max. 27 °C kein Handlungsbedarf 

„Durch das Ableiten von gewerblichem 

Abwasser sollen an den 

Kanalschächten und in der 

Abwasserbehandlungsanlage keine 

belästigenden Gerüche auftreten“  

Aktuell treten 

Geruchsbelästigungen durch das 

Einleiten der Schiffsabwässer 

auf. 

Reduzierung von Geruch 

/ Schwefelwasserstoff 

 Problempunkte: pH-Wert – Sulfid - Geruch 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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 Das Behandlungsvolumen beträgt ca. 280 bis 600 m³/h 

 Die Behandlungsdauer beträgt ca. 5 bis 11 min 

 Dies gilt bereits für den Worst-Case für Schiffe mit einer STP 

Grundlage: Abwasservolumen 50m³ 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Erfolgreiche Abluftbehandlung mit UNI-Oxi-Air am Pumpwerk 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 



www.UNITECHNICS.de Schwerin • Bamberg • Stuttgart • Köln • Cottbus • Gotha 
23.01.2017 

Ergebnisse aus der Abluftbehandlung UNI-Oxi-Air 

Schwefelwasser-

stoff konnte bis 

auf ein Minimum 

reduziert werden. 

Eingeschaltete Abluftbehandlung (100 %) 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Realisierung Abwasserbehandlung mittels mobilem Container 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Realisierung Abwasserbehandlung mittels mobilem Container 

Vorbehandlung von Abwässern – Beispiel Seehafen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Pflichten – Einleiter Kataster und Einleiterüberwachung 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Sonderfälle 

► viele Industriebetriebe liefern eine komplexe Abwassermatrix 

► jeden Inhaltsstoff fassen zu wollen ist unmöglich 

► häufig ergeben sich Zwischen- und Abbauprodukte im Kanal 

► Summenparameter und Überwachungsparameter sind wichtig, aber  

deren Einhaltung muss noch keine „Sicherheit“ geben 

► einfache Untersuchungen sind dann nicht ausreichend 

► Aufwändige Analyseverfahren (Probenahmen) sind dann notwendig 

► Verursacher können nur schwer ausfindig gemacht werden 

► evtl. treten Belastungen erst durch Mischung von Abwässern auf 

► hier helfen nur umfangreiche Gespräche und Abstimmungen mit den  

Betrieben selbst, um Problemabwässer bzw. –anteile greifen zu können 
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Indirekteinleiter 

2 

Indirekteinleiter 

1 

Vereinigungsschacht 

Geruch nach Chemikalien 

Geruch nach gekochtem Kohl (Mercaptane) 

RÜB 

Strang mit Einleitung Indirekt 1 (Geruch nicht bekannt) 

Kein Geruch 

Sonderfälle – Zuordnung von Belastungen aus Industrieeinleitungen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Parameter 

 

Art der 

Probenahme 

Anzahl der 

Proben 

Messgerät 

 

Ammoniak Stichprobe 2  Probenehmer 

Dimethyldisulfid Stichprobe 2  Probenehmer 

Mercaptane Stichprobe 2  Probenehmer 

Buttersäure Stichprobe 2  Probenehmer 

Essigsäure Stichprobe 2  Probenehmer 

Phosphorwasserstoff Stichprobe 2  Probenehmer 

aromatische Kohlenwasserstoffe Stichprobe 2  Probenehmer 

Schwefelwasserstoff kontinuierlich Odalog 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Messprogramm Abluftproben 



www.UNITECHNICS.de Schwerin • Bamberg • Stuttgart • Köln • Cottbus • Gotha 
23.01.2017 

H2S Messstelle 2 

H2S Messstelle 3 

H2S Messstelle 4 

H2S Messstelle 6 

H2S Messstelle 5 

Odalog H2S 

Daten-logger 

Geruch nach Chemikalien 

Geruch nach gekochtem Kohl (Mercaptane) 

Strang mit Einleitung Indirekt 1 (Geruch nicht bekannt) 

Kein Geruch 

H2S Messtelle 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Zentrale Erkenntnis aus den H2S Messungen: trotz Geruchserscheinungen  

keine anaeroben Verhältnisse im Kanal  

Die Geruchsbelästigungen sind keine Folge von Faulprozessen im Kanal durch die 

Dimethylsulfid entstehen könnte 

 Die Gerüche müssen durch chemische Umwandlungsprozesse entstehen 

H
2

S
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n
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rg
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b

n
is

se
 Messstelle 1 

H2S = 0 

 

Messstelle 2 

H2S = 0 

 

Messstelle 3 

H2S = 0 

 

Messstelle 4 

H2S = 0 

 

Messstelle 5 

H2S = 0 

 

Messstelle 6 

H2S = 0 
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Messstelle 2 

Messstelle 3 

Messstelle 4 

Messstelle 6 

Messstelle 5 

GASTEC 

Prüfgerät für 

Luftproben 

Geruch nach Chemikalien 

Geruch nach gekochtem Kohl (Mercaptane) 

Strang mit Einleitung Indirekt 1 (Geruch nicht bekannt) 

Kein Geruch 

Messstelle 1 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Geruchsstoffscreening GASTEC Röhrchen 

an diesen Messstellen 
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Abwasserproben aus Böblingen

Probenr Proben.-dat. Kennung Art-PN Objekt Stelle PRAN PG Bemerkung pH Temp.pH CSB PO4-P P mf P ges. SO4 TKN BSB 5 NO3-N NO2-N

Ort °C mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

201601790 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 1 7,8 3,8 372 2,29 2,47

201601791 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 2 7,6 3,8 194 1,18 1,32

201601792 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 3 7,6 3,8 448 2,01 2,11

201601793 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 4 7,6 3,8 348 2,34 2,54

201601794 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 5 7,7 3,8 384 2,23 2,39

201601795 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 7 7,8 3,8 209 2,08 2,25

201601827 25.02.2016 Sopro 24h Mischprobe Böblingen IBM Böblingen Abwasser Flasche 1-5,7 32 0,18 0,13

201601775 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 1 8 4 5440 3,77 72,3

201601776 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 2 8,4 3,9 5370 3,41 70,8

201601777 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 3 8 3,8 2580 2,8 37,8

201601778 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 4 7,8 3,8 1910 2,49 27

201601832 29.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 5 8 3,8 3130 4,49 48,5

201601780 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 6 7,8 3,8 3220 3,43 39,9

201601781 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 7 7,9 3,8 3740 2,99 48,8

201601833 29.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 8 7,9 3,8 3150 0,12 31,1

201601783 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 9 7,9 3,8 2880 1,06 34,9

201601784 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 10 7,9 3,8 2890 1,99 34,5

201601785 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 11 8,1 3,8 2680 2,25 32

201601786 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 14 8 3,8 2070 2,46 22,4

201601787 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 15 7,7 3,8 1610 3,54 16,8

201601788 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 16 7,7 3,8 1590 5,66 16,9

201601789 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 18 7,7 3,8 726 0,82 6,36

201601828 25.02.2016 Sopro 24h Mischprobe Böblingen RÜB Schill + Seilacher Böblingen Abwasser Flasche 1-11, 14-16,18 150 <0,1 0,07

201601779 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 1 7,8 3,8 283 0,92 0,92

201601796 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 2 7,8 3,8 86 0,73 0,79

201601797 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 3 7,7 3,8 201 0,94 0,95

201601798 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 4 7,6 3,8 894 0,24 0,31

201601799 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 7 8 3,8 61 1,68 1,79

201601800 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 8 8,1 3,8 79 0,95 0,98

201601801 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 9 8,2 3,9 17 0,52 0,54

201601802 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 11 8,1 4 1580 1,16 1,19

201601803 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 12 8 4 277 1,63 1,69

201601804 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 13 8,3 4,1 277 2,12 2,15

201601805 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 14 8,1 4,1 102 1,89 1,9

201601806 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 15 8,2 4,1 369 2,06 2,07

201601807 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 16 8,3 4,1 228 1,69 1,69

201601808 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 17 8,1 4,1 93 1,82 2,05

201601809 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 18 8 4,1 43 0,86 0,87

201601810 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 19 8,1 4,1 90 0,9 0,95

201601811 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 22 8,4 4,1 63 0,64 0,64

201601812 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 23 8,3 4,1 248 0,9 0,93

201601813 25.02.2016 Sopro 2h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 24 8,3 4,1 93 0,95 0,98

201601826 25.02.2016 Sopro 24h Mischprobe Böblingen Pfinder Böblingen Abwasser Flasche 1-4,7-9,11-19,22-24 15 0,82 0,32

Bearbeiter: Ludwig Rammer, 10.03.2016
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Kernerkenntnisse 

► Keine anaeroben Prozesse im Kanal 

► Geruch muss durch chemische Umsetzungsprozesse entstehen 

► Gerüche nach Kohl und Chemie sind wahrscheinlich unterhalb 

der Nachweisgrenzen von Gasdetektionsröhrchen 

► Gerüche erscheinen während und nach Regenereignissen 

verstärkt aufzutreten 

► Der Indirekteinleiter leitet erhöhte nicht fällbare Phosphorwerte 

in das Kanalnetz ein (Dies ist dort auch bekannt) 

► UNITECHNICS Vermutung: 

im Kanal wird beim Abbau der Phosphitverbindungen 

ein Stoffcocktail frei, welcher mit gebundenen Sulfidverbindungen 

im Kanal zu Dimethylsulfid reagieren kann (u.a.). 
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Handlungsalternative 1 

 

Diskussion mit dem Einleiter über: 
 

1. Hohe Phosphorwerte 
 

2. Ob Schwefelhaltige Lösemittel (speziell Dimethylsulfoxid) zum Einsatz kommen 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 

Handlungsalternative 2 

 

Testdosierung von Oxidations- und Fällmitteln: 

H2O2 und NO3 und FeIISO4 
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UNITECHNICS Testmobil 
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Dosierschlauch 

Ohne Druck / mit Druck 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Einbringung der Chemikalien linienförmig um Vermischung zu gewährleisten 
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UNITECHNICS SULFIDUS 
- Simulation von biochemischen 

Vorgängen in Kanalnetzen 

- Sauerstoffdefizite 

- Kohlenstoffabbau 

- Simulation von demografischen 

Veränderungen  

- Wasserverbrauch 

- Einwohneränderungen 

- Simulation der Auswirkung von 

Indirekteinleitungen 

- Simulation von Netzveränderungen 

Ableitung von individuellen Lösungskonzepten basierend auf den 

Stoffstromsimulationen durch das UNITECHNICS Engineering 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
SIMULATION: Vermeidung von Problemen schon in der Planung  
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<0,5 mg/l 

 >8mg/l 

Beispiel: Darstellung Sauerstoffbedarfe in einem Entwässerungssystem vor der Optimierung 

INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 
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Beispiel: Darstellung Sauerstoffbedarfe in einem Entwässerungssystem nach der Optimierung 

<0,5 mg/l 

 >8mg/l 
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INNOVATIONEN FÜR IHR KANALNETZ 

 
Zusammenfassung 

► Beim Umgang mit Indirekteinleitern sind besonders die Einleitbedingungen von  

großer Relevanz 

► Die Mindestanforderungen hierfür definiert die AbwV 

► Jedoch reichen die Definitionen nicht zwingend aus die Schutzziele zu erreichen 

► Die Einleitbedingungen werden deshalb i. d. R. für den Einzelfall festgesetzt 

► Sofern Vorbehandlungen notwendig sind gibt es hierfür eine Vielzahl mehr oder weniger  

komplexer Lösungen 

► Wichtigster Schritt hier ist eine ausführliche Grundlagenermittlung und Definition  

der Zielgrößen 

► Die Überwachung und Dokumentation der Einleitungen ist eine wichtige Pflichtaufgabe 

der Beteiligten 

► Gerade komplexe und neuartige Abwasserinhaltsstoffe machen eine umfängliche  

Sicherstellung der Schutzziele zu einer fordernden Gemeinschaftsaufgabe für Einleiter  

und Betreiber der öffentlichen Abwasseranlagen 

► Dies kann nur im intensiven und vertrauensvollen Miteinander zum Erfolg führen 
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UNITECHNICS 

Hauptsitz 

 Werkstraße 717 

D-19061 Schwerin 

 
Fon: +49 385 343371-20 

Fax: +49 385 343371-31  

info@UNITECHNICS.de 

    
UNITECHNICS 

NL Stuttgart / Mötzingen 

Siemensstraße 8 

D-71159 Mötzingen 

 
Fon:  +49 172 64 56 092 

Fax: +49 385 343371-31  

info@UNITECHNICS.de 

  

 

UNITECHNICS ist auch bei YouTube und bei Facebook! 

Innovationen für Ihr Kanalnetz 
Geruch | Fremdwasser | Ingenieurleistungen 

https://www.youtube.com/channel/UCe-c4_GYY9qI6OoL0ZBv1ig

